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Eine 15-jährige Patientin stellte sich uns mit einer
rechtsseitigen Gesichtsschwellung vor (Abb. 1A
u. 1Bx). Sie hatte sich am Vortag beim Coiffeur
ihre Haare dunkel gefärbt. Vor einigen Jahren
hatte sich das Mädchen in Italien am Strand ein
Henna-Tattoo am Knöchel machen lassen, wo-
nach eine lokale Schwellung entstanden sei. Die
häufigste Ursache für eine Kontaktdermatitis am
Kopf stellen Haarprodukte mit Paraphenylendia-
min (= PPD) dar [1]. Mehr als zwei Drittel aller
Haarfärbemittel beinhalten den Farbstoff PPD.
Patienten mit Kontaktallergie auf PPD präsentie-
ren sich meist mit einem Kopfhautekzem oder
mit Schwellung und Rötung im Capillitium. Man-
che Patienten entwickeln jedoch auch eine Ge-
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sichtsschwellung [2]. PPD ist eine Substanz mit
stark sensibilisierendem Potential, so dass es bei
erneutem Kontakt mit PPD zu lokaler oder gene-
ralisierter Kontaktdermatitis, Keloidbildung und
manchmal zu permanenter Hyper- oder Hypo-
pigmentierung kommen kann [3]. Diese Kontakt-
sensibilisierung kann lebenslang bestehen blei-
ben [4]. Bei unserer Patientin gehen wir von einer
Sensibilisierung auf PPD nach Henna-Tattoo
während eines zurückliegenden Sommerurlaubs
aus. Die für sogenannte Henna-Tätowierungen
verwendeten Farbstoffe enthalten in den meisten
Fällen kein Henna, sondern das dunkler färbende
PPD [5].

Abbildungen 1A und 1B
Rechtsseitige Gesichtsschwellung bei Aufnahme (Publikation mit schriftlichem Einverständnis der Patientin).
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